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Erstnachweise und Wiederfunde für die Käferfauna der Steiermark 
(XII) (Coleoptera)

Erwin HOLZER

Zusammenfassung: Für die Käferff fauna derff Steiermark werden weitere bedeutende
Funde mitgeteilt: 31 Arten sind neu für das Bundesland, zwei davon, MelanoMM po hthalma
parvicollis (MANNERHEIM, 1844) und Cassida inopo inata SASSI & BOROWIEC, 2006 werden
erstmals für Österreich gemeldet. Von 32 seltenen Arten existierten bisher für die Stei-
ermark nur alte Nachweise aus dem 19. und der ersten Hälfte des 20. Jhff .

Abstract: Further records to the Styrian fauna off f beetles aref provided: 31 species are
new to Styria, two of them,f Melanopo hthalma parvicollis (MANNERHEIM, 1844) und Cassi-
da inopo inata SASSI & BOROWIEC, 2006 are published for Austriaff for theff � rst time. For 32 �
rare species found in Stff yria there had only been existiny g records for the 1ff 9th and the � rst �
half of the 20th century.

Einleitung

Auch in dieser Folge stammt wieder der Großteil der Nachweise aus der schier uner-
schöp� ichen scheinenden Artenfülle des Europaschutzgebietes Feistritzklamm bei Her-�
berstein. Insgesamt umfasst die Artenliste (vgl. auch ff HOLZER 2004) aus dem nur 120 ha R

großen EUSG derzeit 1879 Arten (Stand: 20. 4. 2008). Zahlreiche Arten entstammen
auch meinen Aufsammlungen im Rahmen von Projekten im Vulkanland. Neben weiff -
teren Einzelfunden aus verschiedenen Teilen der Steiermark beziehen sich einiff ge Mel-
dungen auch auf Prof jo ekte von Kollegen, deren Beifänff ge an mich weitergeleitet wur-
den.

Sofern bekannt, sind Anff gaben zur Biologie der Arten, ihrer allgemeinen Verbrei-
tung und der angewandten Sammeltechnik beigefügt. Nomenklatur und Systematik
richten sich nach LUCHT 1987 und BÖHME 2005 in „Die Käfer Mitteleuroff pas“ (Katalog, 1. 
und 2. Au� age) sowie z.T. auch nach L� ÖBL & SMETANA (2004, 2008). Bei Nachweisen, die A

nicht aus meinen Aufsammlungen stammen, ist der Name des Sammlers genannt. Wenn
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kein Determinator angegeben ist, wurde die Bestimmung der Arten von mir durchge-
führt. Wenn nicht anders angeff führt, beff � nden sich auch alle Belegexemplare in meiner�
Sammlung.

VerwenVV dete AbkAA ürzungen:

E = Erstnachweis/Erstmeldung/erste sichere Meldungg g
W = Wiederfund (erster Nachweis nach 1950ff )
ST = Steiermark
B = Burgenland
N = Niederösterreich
O = Oberösterreich
K = Kärnten
S = Salzburg
T = Tirol
V = VorarlberV g
Ö = Österreich
EUSG = Europaschutzgebiet
FR =R FRANZ 1970, 197477
RL = Rote Listen gefährdeter Tiere Österreichs, 1994

Artenliste und Faunistik

Hydrophilidae

Anacaena ru�u  pes �� (GUILLEBEAU, 1896)
Bereits 2008 als neu für Ö und Mitteleuropa publiziert (HOLZER & KR OMAREK 2008). UmK

eine gewisse Vollständigkeit und Kontinuität in dieser Publikationsserie zu wahren,
wird die Art hier noch einmal erwähnt.

Colonidae

Colon clavigi erugg m HERBST, 1797   W
Anger, Bez. Weiz, Auersbach, 47°17´N/15°42´E, 500 m, 10. 9. 2007, 1 Ex., Ruzicka det. 
Der letzte Nachweis für die ST lieff gt über 100 Jahre zurück: Puntigamer Au bei Graz,
1909 (FR).
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Scydmaenidae

NeuraNN pa hes coecus REITTERRRRR , 1887     RRRRR W
Anger, Bez. Weiz, Zetzbachgraben, 47°16´N/15°41´E, 500 m, 11.11.2005, 1 Ex. an 
verpilztem Buchen–Totholz, Kahlen det. Für die ST bisher nur alte Funde (1943) aus
dem Koralpengebiet (FR).

Scydmaenus rufus MÜLLER & KR UNZEKK , 1822    W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
480 m, 17. 6. 2007,77  1 Ex. in Lufteklektor in Eichenbestandff , Kahlen det. Für die ST bisher
nur Meldungen aus Selzthal und Bärndorf (f KIEFER & MR OOSBRUGGER 1941b).R

Staphylinidae

Tetartopeus rufonitidus REITTERRRRR , 1909    RRR E
Großsulz, Bez. Graz-Umgebung, Murauen, 46°55´N/15°30´E, 315 m, 23. 6. und
28. 7. 2005, je 1 Ex. durch Lichtan� ug, Kapp det. Bisher nur aus dem B (Neusiedlersee)�
bekannt (SCHEERPELTZ 1968).

Ocypyy us alpl icola ERICHSON, 1840    E
Die Art wurde bis jetzt als südliche Unterart von Ocypyy us brunnipi es geführt. Das sympa-
trische Auftreten in Ost- und Süd–Ö ließ das ssp.-Konzept fragwürdig erscheinen. Un-
tersuchungen von H. Schillhammer belegen eine klare Unterscheidbarkeit und damit
die Notwendigkeit das Taxon auf Artniveau zu stellen. Nachf folff gende Funddaten wur-
den in der Publikation von SCHILLHAMMER 2009 bereits erwähnt, werden hier aber nochR

einmal angeführt undff präzisiert:
Enzelsdorf, Bez. Graz-Umgebung, Murauen, 46°56´N/15°30´E, 315 m, 24. 5 .2004, 1f
Ex., Paill leg.; Murberg, Bez. Graz–Umgebung, Murauen, 46°56´N/15°30´E, 310 m,
21. 6. 2005, 1 Ex.; Fernitz, Bezirk Graz–Umgebung, Murauen, 46°58´N/15°29´E, 320 m, 
14. 7. 2005, 1 Ex.; Großsulz, Bez. Graz–Umgebung, Murauen, 46°55´N/ 15°30´E,
315 m, 10. 8. 2005, 1 Ex.; alle Nachweise mittels Bodenfallen im Auwaldff , alle Ex. Schill-
hammer det.

Ocypyy us fulvipi ennis ERICHSON, 1840     W
Koglhof bei Anf ger, Bez. Weiz, Rabendorf, Reith-Petz, 47°18´N/15°41´E, 550 m,f
30. 3. 1968, Mauerhofer leg. Das von Scheerpeltz 1968 alsff O. brunnipes determinierte
Ex. wurde von Schillhammer zu O. fulvipi ennis gestellt. Nach FR zahlreiche Funde vor
1950 aus der Ober–ST und ein Nachweis aus Graz (Murufer).
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MycetoMM po rus disps ersus SCHÜLKE & KOCIAN, 2000  E
Anger, Bez. Weiz, Auersbach, 47°17´N/15°42´E, 500 m, 31. 3. 2005, 1 Ex. im Hausgar-
ten; St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
480 m, 1. 4. 2005, 1 Ex. in Lufteklektor in Eichenbestandff ; beide Schülke det.

Sepe edopo hilus nigi ripi ennis (STEPHENS, 1832)   E
Thondorf, Bez. Graz-Umf gebung, Murauen, 47°00´N/15°27´E, 330 m, 25. 7. 2005, 1 Ex.
in Bodenfalle im Auwald, Schülke det. Aus England beschrieben, in Westeuropa weit ff
verbreitet und in den letzten Jahrzehnten auch in Mitteleuropa schon überall festff ge-
stellt (LÖBL & SMETANA 2004).A

Cilea exilis (BOHEMAN, 1858)    E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 
480 m, 9. 6. 2007, 1 Ex., Kapp det. Eine für die ST neue Adventivart, aus Südaff frika beff -
schrieben, seit den 1990er–Jahren in Süditalien weiter verbreitet und auch aus Spanien
gemeldet. Von mir 2002 in B (St. Andrä/Zicksee) erstmals für Österreich nachgewiesen 
(SCHÜLKEKK  2007).

Myllaena elonMM gn atagg (MATTHEWAA S, 1838)  W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
480 m, 3. 3. 2005, 1 Ex. durch Lichtan� ug, 10. 4. 2006 und 9. 6. 2007, je 1 Ex., alle Kapp �
det. Zweitnachweis für die ST, bisher nur ein Fund aus Bad Radkersburff g vor 1950
(FR).

Brachida exigi ua (HEER, 1839)    RRR W
Graz, Gösting, 47°06´N/15°23´E, 500 m, 10. 6. 2002, 1 Ex. in Bodenfalle auff f Trocken-f
rasen, Paill & Mairhuber leg.; Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E,
420 m, 15. 7. 2007, 1 Ex. in Bodenfalle; beide Kaff pp det. Bisher für die ST nur vonff KIEFER

& MOOSBRUGGER 1941a aus Selzthal und Bärndorf gemeldet.R

Placusa adscita ERICHSON, 1839   W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
480 m, 25. 4. 2004, 1 Ex. und 3. 5. 2005, 2 Ex., jeweils in Lufteklektor; Bad Gleichenff -
berg, Bez. Feldbach, Gleichenberger Kogel S, 46°53´N/15°54´E, 500 m, 6. 6. 2006, 1
Ex. Ein Nachweis aus der ST vor 1950 stammt ebenfalls aus Bad Gleichenberff g (FR).

Tachyh usa nitella FAUVELFFF , 1895     W
Kirchberg/Raab, Bez. Feldbach, Rothermann Teiche, 46°49´N/15°45´E, 310 m,gg
8. 7. 2004, 1 Ex., Kapp det. Bisher für die ST nur zwei Meldunff gen vor 1950 aus Ehren-
hausen und Ilz (FR).
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Callicerus rigi idicornis ERICHSON, 1839   W
Großsulz, Bez. Graz-Umgebung, Murauen, 46°55´N/15°30´E, 315 m, 7. 7. 2005, 1 Ex. in
Bodenfalle im Auwald, Kaff pp det. Vor 1950 für die ST aus Ilz ff gemeldet (FR).

Alevonota rufu otestaceff a KRAATZKKKK , 1856    W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
450 m, 23. 4. und 15. 5. 2004, je 1 Ex., Kapp det. Ebenfalls bisher nur aus Bärndorff f bef -
kannt (KIEFER & MR OOSBRUGGER 1941a).R

Zyras collaris (PAYKULL, 1800)    W
Murberg, Bez. Graz-Umgebung, Murauen, 46°56´N/15°30´E, 310 m, 21. 6. 2005, 1 Ex.
in Bodenfalle im Auwald, Kapp det. Nach FR bisher zahlreiche Meldungen vor 1950 ausff
der Ober–ST und zwei Nachweise aus Graz.

Zyras haworthi (STEPHENS, 1832)    W
Enzelsdorf, Bez. Graz-Umf gebung, Murauen, 46°56´N/15°30´E, 315 m, 25. 5 .2004, 1
Ex. in Bodenfalle im Auwald, Paill leg.; St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritz-ff
klamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 480 m, 23. 5. 2005, 1 Ex. in Lufteklektorff ; beide
Kapp det. Nach FR und HORION 1967 aus der ST gemeldet, jedoch ohne nähere Fundan-
gaben.

Myrmoecia confraga osgg a (HOCHHUT, 1849)    W
Graz, Eggenberg, Plabutsch, 47°51´N/05°23´E, 450 m, 5. 6. 2002, 3 Ex. in Bodenfalle
auf Tresf pen-Trockenwiese, Paill & Mairhuber leg., Kapp det. Nach FR bisher nur einige
ältere Meldungen aus der SO–ST.

Lomechusa emargrr inata (PAYKULL, 1789)  W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
500 m, 21. 5. 2009, 1 Ex. in Lufteklektor in Eichenreliktwald. Zweitnachweisff für STff ,T  bis-
her nur von KIEFER & MR OOSBRUGGER 1941a aus Bärndorf gemeldet.R

Tetralaucopo ora (=Parocyusa) rubicunda (ERICHSON, 1837) W
Wagnitz, Bez. Graz-Umgebung, Murauen, 46°59´N/15°28´E, 325 m, 21. 6. 2005, 1 Ex.
in Bodenfalle im Auwald, Kaff pp det. Mehrere ältere Meldungen aus der Ober–ST und ein 
Nachweis von 1907 aus den Murauen bei Graz (FR).

Homoeusa acuminata (MÄRKELRR , 1842)   W
Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E, 420 m, 8. 6. 2004, 1 Ex.,
Kapp det. Bisher letzte Meldung für die ST von Bff RANRR CSIK 1871: „Unter Moos bei AmeisenK

sehr selten“.



36

HaHH pla oglossa gentigg lis (MÄRKELRR , 1844) W
Stubenberg, Bez. Hartberg, Schlosspark Schielleiten, 47°13´N/15°49´E, 400 m,
25. 3. 2005, 3 Ex. aus dem Mulm einer hohlen Linde gesiebt, Kapp. det. Der bisher ein-
zige Nachweis für ST stammt von Hff ÖLZEL 1936 aus Spielfeld-Straßff .

Aleochara meschniggii  BERNHAUER, 1943    RRRRR E
Semriach, Bez. Graz–Umgebung, Rechberg, 47°16´N/15°25´E, 900 m, 19. 11. 2006, 2
Ex. an Harz� uss auf Fichte, Kapp det. Nach S� CHEERPELTZ 1968 bisher nur aus K bekannt.
Von mir auch 1 Ex. unter VV gleichen Fundumständen im B gesammelt (Allhau, 25. 2. 2000,
Assing det. & coll.).

Cantharidae

Cantharis lateralis LINNAEUS, 1758    W
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, Kläranlage Dirnbach, 46°50´N/15°53´E, 255 m,
30. 5. 2008, 1 Ex. am Tümpelufer ff gestreift. Seit ff BRANRR CSIK 1871 nicht mehr für die ST K

nachgewiesen.

Malthinus balteatus SUFFRIAN, 1851   E 
Tieschen, Bez. Radkersburg, Königsberg, 46°47´N/15°57´E, 400 m, 30. 5. 2008, 1 Ex.,
Kopetz det. Nachweise für Ö bisher aus den Bundesländern V, T, N und B (HORION

1951).

Malachiidae

Cordylepe herus viridis (FABRICIUSFF , 1787)  W
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, 46°49´N/15°54´E, 250 m, 5. 5. 2009, 1 Ex. Zweiter 
Nachweis für die ST, von FR vom Häuslberg bei Leoben  gemeldetff .

Dermestidae

Dermestes fuligi inosus ROSSI, 1792     E
Tieschen, Bez. Feldbach, Unterlaasen, 46°46´N/15°56´E, 250 m, 30. 6. 2008, 1 Ex. Für 
Ö bisher nur aus B und N bekannt (FR).

Nitidulidae

MeliMM gi ethes caudatugg s GUILLEBEAU, 1897   E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
500 m, 21. 5. 2007,77  1 Ex., Jelinek det. Oft alsff Meligethes subrugosuMM s fehlbestimmtff , fürff
Mitteleuropa bisher sichere Meldungen nur aus dem Fränkischen Jura, aus dem Alpen-
vorland und aus dem Leithagebirge in B (LUCHT & KLAUSNITZER 1998).R
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Epuraea ocularis FAIRMAIREFF , 1849   E
Stubenberg, Bez. Hartberg, Schlosspark Schielleiten, 47°13´N/15°49´E, 400 m,
3. 9. 2009, 1 Ex. an faulendem Blätterpilz. Diese meist an ff p� anzlichen Faulstoffen (spe-�
ziell Obst) lebende Adventivart hat nun auch die ST erreicht. Vermutlich aus SO–Asien
stammend, 1997 von Jelinek erstmals für Europa gemeldet (Kanarische Inseln), seit
1999 in Deutschland und dort explosionsartige Verbreitung. Aus Österreich bisher aus V 
(2003) und K (2005) gemeldet (SCHUH, PLONSKI & BROJER 1976). In meiner Sammlung R

be� ndet sich auch ein Ex. aus N: Purgstall, Bez. Scheibbs, 19. 7. 2008, 1 Ex. in Regenton-�
ne, Ressl leg.

Stelidota geminatgg a SAY, 1825     YYY E
Hof bei Straden, Bez. Feldbach, 46°48´N/15°54´E, 256 m, 17. 8. 2009, 1 Ex. in Bodenfalle
in Altgrasstreifen, Platz leg. Im Rahmen des Projektes „Tierökologische Untersuchungff
zur Bedeutung von Altgrasstreifen im Euroff paschutzgebiet Südoststeirisches Hügelland“ 
(Auftraff ggeber: Verein „Lebende Erde im Vulkanland“) wurde eine weitere Adventivart
erstmals für die ST nachgewiesen. Der „Strawberry sap beetle“ stammt ursprünglich ausff
N-Amerika, wo er vor allem in Erdbeerpantagen schädlich wird. Seit 1985 (Azoren) 
kontinuierliche Ausbreitung in Europa: z. B.: Belgien (1984), Italien (2002),Deutschland
(2007). Der erste Nachweis für Ö ist ident mit dem von Epuraea ocularis: Villach (K),
Holzschuh leg. (SCHUH, PLONSKI & BROJER 1976).R

Monotomidae

Cyanostolus aeneus (RICHTER, 1820)     RRR W
Diepersdorf, Bez. Radkersburf g, Murecker Feld, 46°44´N/15°50´E, 230 m, 5. 5. 1969, 1
Ex. unter Eichenrinde, Bregant leg. & det. St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritz-
klamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 380 m, 9. 5. 2008, 2 Ex. in einem Lufteklektorff
an der Feistritzbrücke, der knapp über der Wasserober� äche positioniert war. Der bis-�
her letzte Fund für die ST stammt aus Gratwein, 1926 (ff HORION 1960). Die Art lebt bevor-
zugt unter Rinde von im Wasser liegenden Baumstämmen (vgl. SCHUH, PLONSKI & BROJER

2006). Die Fundumstände in der Feistritzklamm könnten dies bestätigen.

Latridiidae

Enicmus planipi ennis STRANDRR , 1940     E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
500 m, 2. 6. 2008, 1 Ex. in Lufteklektor in Eichenwaldff , Reike det. Bisher nur von HOLZ-
SCHUH 1971 aus N gemeldet.

MelanoMM po hthalma suturalis (MANNERHEIMRR , 1844) E
Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E, 420 m, 27. 4. 2007, 1 Ex.,
Reike det. Nach BÖHME 2005 auch aus West-Ö bekannt.
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MeMM lanopho thalma parvicollis (MANNERHEIM, 1844)  E
Gleichenberg, Bez. Feldbach, südl. Golfplatz, 46°53´N/15°52´E, 400 m, 25. 4. 2006, 1ff
Ex., Reike det. Nach Studium des Typenmaterials durch Colin Johnson konnte neben
anderen Arten dieser Gattung auch MelanoMM po hthalma parvicollis als valid bestätigt wer-
den (RÜCKERRÜÜR  & JR OHNSON 2007). Die Art ist neu für Ö, aus Mitteleuropa existieren sonst
nur noch Nachweise aus Ungarn.

Mycetophagidae

Typyy haea haaga i REITTERRRRR , 1874 (=RRRRR decipi iens LOHSE, 1989)  E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
500 m, 16. 8. 2007, 1 Ex., Esser det. Von mir schon in den 1980er–Jahren im B gesam-
melt: St. Andrä am Zicksee, 21. 5.1983 und 18. 5. 1986, je 1 Ex. Die Art lebt wie TyTT pyy haea 
stercorea in Freilandhabitaten und Vorratslagern und wurde vermutlich aus N-Amerika
importiert. In Mitteleuropa ist ThTT yph haea haagi bereits eingebürgert und z. B. in Deutsch-
land schon aus faff st allen Bundesländern bekannt. Nach LÖBL & SMETANA 2008 existieren A

auch weitere Meldungen aus Ö, die für mich nicht eruierbar waren.

Anobiidae

Ochina latreillei (BONELLI, 1809)    W
Klöch, Bez. Radkersburg, Pfarrwald, 46°46´N/15°58´E, 330 m, 5. 5. 2009, 1 Ex am
Waldrand von dürren Laubholzästen WW geklopft. In ff ganz Mitteleuropa große Rarität. Von
BRANCSIK 1871 stammen die letzten Meldungen für die ST: Hochlantsch und Schöckl. K

RL–Gefährdunff gskategorie: 1.

Episernus angn ulicollis (THOMSON, 1863)   E
Turracherhöhe, Bez. Murau, 46°55´N/13°52´E, 1850 m, 5. 7. 2009, 1 Ex. unter Rinde
eines Strunkes von Pinus cembra. In Nordeuropa verbreitete Art, die in Ö bisher nur in T 
nachgewiesen wurde (FREUDE, HARDE & LOHSE 1969).

TeTT nebrionidae

Mycetochara � avipes� FABRICIUSFF , 1792   W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
380 m, 26. 5. 2009, 1 Ex. durch Lichtan� ug. Nach FR bisher erst ein Nachweis für die ST �
aus Hall bei Admont (1945).
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Scarabaeidae

Chaetopo teropo lia segetumgg (HERBST, 1783)  W
Trautmannsdorf, Hofstättenff , Bez. Feldbach, 300 m, 46°53´N/15°52´E, 16. 6. 2009, 2
Ex. auf Trockenböschung gestreif ft. Die bisher letzte Meldung stammt ebenff falls aus derff
Umgebung von Bad Gleichenberg (FR, Wimmer leg.).

Chrysomelidae

Donacia obscura GYLLENHAL, 1813    W
Turracherhöhe, Bez. Murau, 46°55´N/13°52´E, 1800 m, 5. 7. 2009, 2 Ex. am Ufer eines
Moortümpels gestreift. Nach FR bisher nur zwei Meldungen vor 1950 aus der Ober–ST:ff
Klachau und Selzthal. RL–Gefährdunff gskategorie: 4.

Phyllotreta scheuchi HEIKERTINGER, 1941    RRRRR E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 
450 m, 20. 6. 2007, 1 Ex. in Wasserbecken, Bergeal det. Die Art lebt auf verschiedenenf
Cruciferaff e. Bisher nur aus N (RL) und B (KOCH 1991) gemeldet. RL–Gefährdunff gskatego-
rie: 2.

Altica lyl thri AUBÉAA , 1843     W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
450 m, 20. 6. 2007 und 7. 8. 2007, je 1 Ex., Bergeal det. Zweiter Nachweis für die ST, bisff -
her nur aus dem Murauen bei Graz gemeldet (FR, Penecke leg.).

Podaga rica malvae ILLIGER, 1807    RRRRR E
Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E, 420 m, 16. 6., 15. 7. und 
11. 8. 2007,77  zahlreiche Ex. auf MalMM va am Rand des Weingartens, Bergeal det. Nach FR 
bisher aus Wärme- und Trockenhängen in B und N gemeldet und auch in S nachgewie-
sen (GEISER 2001). RL-Gefährungskategorie: 2.R

Mantura chrysanthemi (KOCH, 1803)  E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
450 m, 21. 5. 2009, 1 Ex. auf Rumex. Nach FR bisher aus N, B und O bekannt.

Cassida leucanthemi BORDY, 1995    YY E
Anger, Bez. Weiz, Zetz, Wrede Weg, 47°16´N/15°39´E, 1100 m, 30. 12. 1987, 1 Ex.; An-
ger, Bez. Weiz, Auersbach, 47°17´N/15°42´E, 500 m, 24. 5. 1989, 1 Ex., Sekerka det. In
meiner Sammlung be� ndet sich auch 1 Ex. aus N: Purgstall, Bez. Scheibbs, 20. 10. 1984,�
Ressl leg., Sekerka det. Die Art wurde von Cassida sanguinosa SUFFRIAN abgespalten 
(LUCHT & KLAUSNITZER 1998).R
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Cassida inopo inata SASSI & BOROWIEC, 2006 E
Bad Gleichenberg, Bez. Feldbach, Rudorfkogel, 46°52´N/15°53´E, 300 m, 8. 6. 1991, 1ff
Ex., Sekerka det. Von mir auch in B gefunden: Rechnitz, Bez. Oberwart, 7. 8. 1989, 2ff
Ex., Sekerka det.; 1 Ex. in coll. Sekerka. Die erst 2006 beschriebene Art (SASSI & BORO-
WIEC 2006) steht sehr nahe zu Cassida vibex, C. bergrr eali und C. gg pannonica und die drei
Ex. wurden von mir damals auch als C. bergrr ealgg i bestimmt. Erstmeldungen für Ö!

Bruchidae

SpS ermopo haga us calystegiae LUKJANOVICH & TERTTTT -MRR INASJAJJ N,1957  E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E,
450 m, 9. 5. 2008, 1 Ex. Von mir 1984 erstmals für Ö aus dem B nachgewiesen (SCHILL-
HAMMER 1996).R

Anthribidae

Noxius curtirostris (MULSANT & REYRRRR , 1861)YYY

Bereits 2008 als neu für Ö und Mitteleuropa publiziert (HOLZER & KR OMAREK 2008). UmK

eine gewisse Vollständigkeit und Kontinuität in dieser Publikationsserie zu wahren,
wird auch diese Art hier noch einmal erwähnt.

Scolytidayy e

Scolytus pypp gyy maeus (FABRICIUSFF , 1787)   E
Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E, 420 m, 14. 9. 2007, 1 Ex. in
Lufteklektor, Gebhardt det. Ob die Meldunff g in BRANRR CSIK 1871 (nach Angaben von Grim-K

mer) auf die ST zu beziehen ist, istf fraff glich. Der Fund auf der Rief gersburg ist daher der
erste sichere Nachweis für die STff .

Brentidae

Eutrichapa ion melancholicum (WENCKERWWW , 1864)   RRR W
Klöch, Bez. Radkersburg, Pfarrwald, 46°46´N/15°58´E, 330 m, 5. 9. 2008, 5 Ex. auf La-
thyrus. Seltene Art der Trockenrasen, für die ST nach FR bisher nur ein alter Nachweisff
aus der Umgebung von Leibnitz (Hoffmann leff g.).

Curculionidae

Stomodes gyrosicollis (BOHEMAN, 1843)  W
Graz, Eggenberg, Plabutsch, 47°05´N/15°23´E, 450 m, 5. 6. 2002, 1 Ex. in Barberfalle
auf Tresf pen–Trockenwiese, Paill & Mairhuber leg., Behne det. Der bisher einzige Nach-
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weis für die ST stammt nach FR ebenfalls vom Plabutsch (Penecke leg.). RL–Gefähr-
dungskategorie: 4.

Phyh llobius scutellaris REDTENBACHERRRRRRR , 1849   RRRRR E
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, 46°49´N/15°54´E, 250 m, 5. 5. 2009, 2 Ex. Bisher
nur aus N und B gemeldet (FR).

Trachypyy hloeus alternans GYLLENHAL, 1834  W
Graz, Gedersberg, 47°01´N/15°22´E, 440 m, 5. 6. 2002, 6 Ex. in Barberfallen auf Tro-
ckenrasen, Paill & Mairhuber leg. Wiederfundff für die ST seit über 100 Jahren, 1907 vonff
Weber aus Hochwasserdetritus am Murufer bei Graz nachff gewiesen (FR).

Brachysomus suh bnudus SEIDLITZ, 1868   E
Riegersburg, Bez. Feldbach, Burgareal, 47°00´N/15°56´E, 420 m, 11. 5. 2007, 2 Ex.,
16. 6. und 15. 7. 2007, je 1 Ex. in Barberfallen auff f Trockenhanf g. Nach FR aus N und B
bekannt.

Sitona cinerascens FAHRAEUSFF , 1840    E
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, 46°49´N/15°54´E, 250 m, 1. 7. 2009, 1 Ex. in Barber-
falle auff f Mähwiese. Lebt oligophag auf f Lotus und ist nach FR bisher nur aus B und W
gemeldet.

Larinus planus (FABRICIUSFFF , 1792)    W
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, 46°49´N/15°54´E, 250 m, 1. 7. 2009, 2 Ex. Bisher ei-
nige ältere Funde aus der Ober–ST und ein Nachweis aus dem Mühlbachgraben bei Rein
(FR).

Tychius squamulatus Gyllenhal, 1836   E
Stainz bei Straden, Bez. Feldbach, 46°49´N/15°54´E, 250 m, 24. 7. 2009, 1 Ex. Trocken-
rasenbewohner, der monophag auf Lotus corniculatus lebt. RL–Gefährdungskategorie:
4.

Bradyd batus kellneri BACH, 1854    E
Bad Gleichenberg, Bez. Feldbach, Gleichenberger Kogel S, 46°53´N/15°54´E, 500 m, 
25. 4. 2006, 1 Ex., Frieß leg.; St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herber-
stein, 47°13´N/15°48´E, 450 m, 14. 4. 2008, 15 Ex. von Acer platanoides geklopft. FR ff
nennt einen Fund aus Murwald bei Judenburg, allerdings mit dem Zusatz „Fundort 
nicht ganz sicher“. Somit sind dies die ersten sicheren Meldungen für die ST.ff
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Pissodes validirostris GYLLENHAL, 1835  W
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 
450 m, 24. 4. 2008, 1 Ex. von Pinus sylvestris geklopft. Für die ST bisher nur wenige Mel-ff
dungen aus dem Ennstal (KIEFER & MR OOSBRUGGER 1942).R

Sitopo hilus oryzae (LINNAEUS, 1763)   W
Anger, Bez. Weiz, Auersbach, 47°17´N/15°42´E, 500 m, 15. 5. 2008, 1 Ex. in Wohnung.
Der Reiskäfer ist als Vorratsschädling in der ST mit großer Wahrscheinlichkeit weiterff
verbreitet, bisher existiert aber lediglich eine Meldung aus Selzthal (KIEFER & MR OOSBRUG-
GER 1942).R

Coeliodes proximus SCHULTZE, 1895    E
St. Johann, Bez. Hartberg, EUSG Feistritzklamm/Herberstein, 47°13´N/15°48´E, 
450 m, 24. 4. 2008, 1 Ex. von Quercus geklopft. Sehr seltene Art, die nach FR bisher nurff
aus dem B gemeldet wurde. RL–Gefährdunff gskategorie: 2.

MoMM gulones pallidicornis (BRISOUT, 1860)  W
Gleichenberg, Bez. Feldbach, südl. Golfpff latz, 46°53´N/15°52´E, 400 m, 25. 4. 2006, 1
Ex. Bisher nur Meldungen vor 1950 aus alpinen Regionen der Ober–ST (FR).

Berichtigungen zum Teil VII

Cassida bergrr ealigg BORDY, 1995YY

Nach der Beschreibung von Cassida inopo inata SASSI & BOROWIEC, 2006 wurden meine als 
Cassida bergrr ealigg bestimmten Ex. von Sekerka dieser neuen Art zugerechnet. Die Mel-
dungen von Cassida bergeali (HOLZER 2007) sind damit ungültig.R

Ergänzungen

Die Anzahl an Arten der Roten Listen gefährdeter Käfer Österreichs aus dem Europa-
schutzgebiet Feistritzklamm bei Herberstein ist auf insgesamt 122 Arten angestiegen.
Neu dazu gekommene Arten:

2: stark gefährdetff
Phyllotreta scheuchi HEIKERTINGER, 1941R

 Coeliodes proximus SCHULTZE, 1895
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4: potentiell gefährdet
NeomiNN da haemorrhoidalis (FABRICIUSFF , 1787)

Dank

Mein Dank gilt folgenden Spezialisten, die einige Arten bestimmter Familien für mich determi-
niert bzw. veri� ziert haben: �

V. Assing/Hannover (Staphylinidae), L. Behne/Müncheberg (Curculionidae), M. Bergeal
†/Versailles (Chr†† ysomelidae), J. Esser/Berlin (Mycetophagidae) H. Gebhardt/Tübingen (Sco-
lytidae), J. Jelinek/Prag (Nitidulidae), M. Kahlen (Scydmaenidae), A. Kapp/Rankweil (Staphy-
linidae), A. Komarek/Wien (Hydrophilidae), A. Kopetz/Kerspleben (Cantharidae), H.-P. Reike/
Dresden (Latridiidae), J. Ruzicka/Prag (Colonidae), H. Schillhammer/Wien (Staphylinidae), M.
Schülke/Berlin (Staphylinidae) und L. Sekerka/Wroclaw (Chrysomelidae).

Für die Überlassung von Funddaten und Belegexemplaren danke ich E. Bregant †/Graz, T.
Frieß/Graz, C. Mairhuber/Graz, A. Mauerhofer/Anger, W. Paill/Graz und A. Platz/Graz.
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